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Auszeichnung. Am vergangenen Montag stand der Sport in Ham-
burg im Mittelpunkt. Der Abend sollte sich für den HSV als überaus
erfolgreich herausstellen. Bei der Auszeichnung des SPORT BILD-
Awards konnten sich die HSV-Beachvolleyballerinnen Laura Ludwig
und Kira Walkenhorst als Sportlerinnen des Jahres durchsetzen.
Durch ihren fulminanten Olympiasieg in Rio de Janeiro konnten die
Beiden absolut verdient den Preis mit nach Hause nehmen. „So
langsam realisiere ich, was wir da in Rio geschafft haben“, äußerte
sich Laura Ludwig überglücklich. Auch HSV-Legende Uwe Seeler
wurde an diesem Abend geehrt und erhielt die Auszeichnung für
sein Lebenswerk. Der Hamburger Fußball-Verband zeichnete eben-
falls an diesem Abend die Leistungen von Sportlern aus. Beim
neunten Empfang der HFV-Gala wurde HSV-Nachwuchsspieler
Mats Köhlert zum Jugendspieler des Jahres gekürt.

Die Vier von der Tankstelle. Morgen geht der beliebte Fan-Talk in
der HSV-Kneipe Tankstelle in die nächste Runde (Gerhardstr. 7,
Nähe Hans-Albers-Platz). Beginn des Tankstellen-Talks ist, wie es
sich für den HSV gehört, um 18.87 Uhr (19.27 Uhr). Vier Gäste haben
sich hierzu angekündigt: Joachim Hilke, Marketing-Vorstand des
HSV, Andreas Witt, Fanbeauftragter des HSV, Kai Schiller, Chefre-
porter Sport vom Hamburger Abendblatt, sowie Dr. Zacharias
Kidza, HSV-Fan mit Promotion über die Entwicklung der deutschen
und englischen Fanszene. In der Gesprächsrunde werden neben
einem Rückblick auf die vergangene Spielzeit und einem Ausblick
auf die kommende Saison auch die pinken Trikots, die Vermarktung
und Kooperation in Asien und Entwicklungen in der Fanszene the-
matisiert. Eine einzigartige Möglichkeit für alle HSV-Fans ihre
Fragen loszuwerden und spannende Einblicke zu erhalten. 

Arbeiten. Kaum startete die Bundesliga in die lang ersehnte neue
Spielzeit, ist auch schon Länderspielpause. Zeit, die HSV-Cheftrainer
Bruno Labbadia mit seiner Mannschaft nach dem Bundesliga-Auf-
takt gegen den FC Ingolstadt (1:1) intensiv nutzen möchte. „Das
Team und der Verein haben in den letzten 16 Monaten sehr große
Veränderungen durchlebt und es geht nur über knallharte Arbeit“,
erklärte der Trainer. Somit kommt die bevorstehende Länderspiel-
woche durchaus gelegen. Allerdings muss Labbadia in der Vorbe-
reitung auf die Nationalspieler Michael Gregoritsch (Österreich),
Filip Kostic (Serbien), Gotoku Sakai (Japan), Johan Djourou (Schweiz)
und Bobby Wood (USA) gänzlich verzichten. Übrigens wird das
Volksparkstadion in der zweiten Länderspielpause im Oktober nicht
unbenutzt bleiben: Am 8. Oktober spielt die deutsche National-
mannschaft gegen Tschechien in der WM-Qualifikation in Hamburg.
Tickets für dieses Ereignis können vor Ort im HSV-Service Center
erworben werden. Zudem bieten wir auch Reisepakete für das Län-
derspiel an. Mehr Informationen findet ihr auf HSV.de

Bunte Saisonöffnung. Für den Hamburger Fußball Verband startete
die neue Fußballsaison ebenso wie für den HSV am vergangenen
Wochenende. Gleich drei Turniere wurden im Rahmen der Saison-
eröffnung ausgetragen: Bei den U-16-Mannschaften wurde um den
Care-Energy-Cup gekämpft, während auf dem Minispielfeld die F-
Junioren bei der Mini-WM um den Weltmeisterschaftstitel buhlten
und beim DERPART-Cup die D-Junioren im sportlichen Wettkampf
bewiesen. Selbstverständlich gab es für die rund 1.000 Besucher
ein buntes Programm für Groß und Klein. Der absolute Höhepunkt
der Veranstaltung waren die Gäste: HSV-Maskottchen Dino Hermann
schaute sich gemeinsam mit HSV-Torhüter Christian Mathenia das
Spektakel aus der Nähe an. Zudem standen beide für Fotos und
Autogramme zur Verfügung und nahmen sich viel Zeit für die an-
wesenden Fans.

Ausflug nach Berlin. Seit gestern läuft der freie Ticketverkauf für
das Auswärtsspiel des HSV gegen Hertha BSC. Das Spiel findet am
Wochenende vom 30. September bis 2. Oktober statt, wurde aller-
dings durch die DFL noch nicht endgültig terminiert. Wer das Spiel
gerne zum Anlass nehmen möchte sich die Hauptstadt einmal ge-
nauer zu betrachten, hat die Möglichkeit über HSV.de eines der
Reiseangebote zu buchen.

Mats Köhlert, Nachwuchsspieler des HSV, wurde vom Hamburger
Fußball-Verband als Jugendspieler des Jahres ausgezeichnet.

Das ist auch für das Luruper
Trainertrio schwer zu fassen.
0:10 unterlag der SV Lurup ge-
gen SC Victoria II, wobei Victoria
vorher nur einen Platz vor Lurup
als Vorletzter in der Tabelle ran-
gierte. „Das ist auch nicht mit
Personalnot zu erklären“, rang
Olaf Elling sich wenigstens ein
paar Worte ab. Während Jürgen
Trapp innerlich kocht und schon
in der zweiten Trinkpause mehr
als laut auf dem Platz wurde,
konnte Frank Ramcke nur ent-
täuscht den Kopf schütteln über
die Einstellung mancher Spieler.
„Einiges passt mir gerade über-
haupt nicht“, sagte er.
Ärgerlich für Ramcke war auch
die mangelnde Disziplin auf dem
Platz. Vor einer Woche gegen
Teutonia noch intensiv angesagt
– wenn auch zum Anfang für
zehn Minuten glatt vergessen,
Lurup lag schnell 0:2 zurück –
klappte das geordnete Stel-
lungsspiel bei Lurup anschlie-
ßend fast eine Stunde sehr gut.
Erst zum Schluss ging Lurup
gegen Teutonia 0:7 unter. Gegen
Victoria schien die Lektion
schon wieder vergessen. Und
in der zweiten Halbzeit fiel Lurup
regelrecht auseinander.  „Victo-

ria war so beschränkt in seiner
Spieleröffnung. Aber wir haben
sie einfach machen lassen“, rüf-
felte Trapp.
Schon in der ersten Halbzeit
traten die Luruper Probleme im-
mer wieder zu Tage. Die Abwehr
wirkte ebenso total verängstigt
wie komplett wahnsinnig. Wäh-
rend sich das eine in panikarti-
gen Ballwegschlagen ausdrück-
te, gab es andererseits höchst-
gefährliche Kabinettstückchen
zu sehen.  Das ging anfangs

noch gut, auch weil sich der Lu-
ruper Angriff immer wieder ins
Spiel einschalten konnte. Timo
Todorowic entpuppte dabei als
der größte Unruheherd.  Neuzu-
gang Ricardo Medina musste
dagegen kurz vor der Pause mit
einer Zerrung ausgewechselt
werden – viele Alternativen auf
der Ersatzbank gab es nicht.
Trotzdem ging Victoria noch vor
der Pause mit 1:0 in Führung.
Drei Spieler der Hausherren
konnten bequem den Ball er-

obern, sich den Ball zuspielen
und sich in Ruhe die Ecke aus-
suchen (40. Minute). Kevin Bütt-
ner im Luruper Tor war macht-
los. Ein dem Spielverlauf nach
logischer, aber auch ärgerlicher
Treffer.  
Das folgende Debakel in der
Folge war nicht zu erahnen.
Mochte man aufgrund der ers-
ten Hälfte noch an einen Luruper
Torerfolg in der zweiten Halbzeit
glauben, wollte man sich rund
15 Minuten nach Wiederanpfiff
nur noch entsetzt wegdrehen.
Da stand es bereits 0:4. Und als
Trapp die Spieler in der Trink-
pause beim Stand vom 0:7 noch
ermahnt hatte („Keiner läuft
mehr zurück. Jetzt aber noch
mal 15 Minuten Vollgas“), fielen
anschließend trotzdem noch
drei Tore zum 0:10-Endstand –
zwei davon praktisch mit dem
Schlusspfiff. 
Das sind keine guten Voraus-
setzungen für das Heimspiel am
Freitag. Um 19 Uhr reist TuRa
Harksheide zur Flurstraße an.
SV Lurup: Büttner, W. Karimi,
Müller, Belkhodja, Dehus, Me-
dina (44. Minute: Gyamfi),
Drawz, Asbahr, Todorowic, Ba-
dilli, S. Karimi

SVL geht gegen Victoria in der 2. Halbzeit unter und kassiert 9 Gegentreffer

Kellerduell Vorletzter gegen Letzter – SV Lurup unterliegt mit 0:10

Johannes Asbahr (SV Lurup) Timo Todorovic (SV Lurup)

Die zweite Mannschaft des SV
Lurup hat sich in der Kreisliga 2
offenbar eingeschossen. Nach

dem 6:1-Auswärtssieg in der Vor-
woche gegen Teutonia 10 III ge-
wannen die Luruper nun auch ihr
Heimspiel torreich. Mit 6:0 wurde
die Mannschaft von West-Eims-
büttel wieder auf die Heimreise
geschickt. Nadjim Karimzadah
(30. Minute), dreifach Baran Gö-
kalp (33./42./53. Minute)  sowie
Bellal Mehdizadah (58. Minute)
und Zakaria Ali Doubli (90. Minute)
versetzten den „Wespen“ gehöri-
ge Stiche. Die Gäste spielten die

letzten 15 Minuten in Unterzahl
nach einer Roten Karte. Man darf
gespannt sein, ob der Luruper
Kanonier-Wettbewerb nun auch
im nächsten Spiel noch anhält.
Am Sonntag um 14 Uhr wollen
die Luruper diese Frage beant-
worten. Auswärts geht es gegen
St. Pauli IV auf Torejagd.

Nur halb und halb war Olaf Job-
mann zufrieden. Der Trainer der
zweiten Mannschaft von TuS Os-
dorf sah nach dem 3:3 seiner Elf
gegen Union 03 II dann aber doch
„zwei verlorene Punkte“. Ent-
scheidend dafür waren „katastro-
phale Abwehrfehler“  in der ersten
Halbzeit. Dreimal ging Union da-
durch in Führung (11./19./42. Mi-
nute). Zum Glück mussten die
Osdorfer keine große Aufholjagd
starten.  Benjamin Pehmöller traf
zum 1:1 (12. Minute), Marlow Go-

moll erzielte das 2:2 (25. Minute).
Nach dem Seitenwechsel vergab
Benjamin Blume vom Elfmeter-
punkt aus die große Chance zum
3:3 (50. Minute). Der Ausgleich
des eben erst eingewechselten
Phil Rüting (72. Minute) war dann
aber schon hochverdient, zumal
Rüting gleich danach noch den
vierten Treffer auf dem Fuß hatte,
dann aber noch ins Straucheln
geriet und den Ball verlor. Die Os-
dorfer zeigten vor allem in der
zweiten Halbzeit trotz der Tro-
penhitze ein enormes Laufpensum
und hatten allein dafür schon den
Punkt verdient. „Die ganz große
Belohnung ist uns nicht geglückt“,
so Jobmann abschließend. Osdorf
muss nun am Sonntag um 15 Uhr
beim Rissener SV antreten. Rissen
ging am Sonntag mit 1:8 bei Cos-
mos Wedel unter.

Den ersten Saisonsieg feierte die
zweite Mannschaft von Blau Weiß
96 Schenefeld. Mit 4:1 gewannen

die Schenefelder gegen SC Pin-
neberg und übergaben die Rote
Laterne damit an Union Tornesch
III.  Benjamin Kunze und Rene
Müller trafen jeweils doppelt für
Blau Weiß. Pinneberg kassierte
zudem eine Rote und eine Gelb-
Rote Karte. Schenefeld hat am
Sonntag um 15 Uhr die Mann-
schaft von Tornesch  zu Gast. 

SC Nienstedten gewann mit 2:0
gegen Groß Flottbek. Zwei Tore
von Maximilian Meijer-Werner
(50./84. Minute) sicherte den spä-
ten, aber auch verdienten Erfolg.
Nienstedten spielt am Sonntag
am Quellental gegen SC Pinne-
berg. Groß Flottbek muss bereits
um 11 Uhr bei Union 03 II antreten.
Komet Blankenese unterlag Het-
liner MTV mit 1:6 (Hüseyin Aydin
Sahin traf in der 66. Minute zum
1:5) und spielt am Sonntag um 11
Uhr bei Teutonia 10 II.

Ergebnisse aus der Kreisliga

Nadjim Karimzadah (Lurup) er-
öffnete den Torreigen gegen
West-Eimsbüttel.

Marlow Gomoll traf zum 2:2 für
TuS Osdorf

Vollstrecker kurz nach der Ein-
wechselung:  Phil Rüting erzielte
das 3:3 für Osdorf gegen Union.

Schon eine Minute nach der Uni-
on-Führung stellte Benjamin
Pehmöller den 1:1-Ausgleich für
Osdorf sicher.

Der Ausflug in die Heide verlief für
TuS Osdorf dann doch etwas enttäu-
schend. Ein 2:2 beim TSV Buchholz
ist zwar kein schlechtes Ergebnis,
doch eine Viertelstunde vor dem Ab-
pfiff hatte Osdorf gerade die 2:0-
Führung erzielt. Am Ende musste
der Aufsteiger noch den Ausgleich
hinnehmen und wartet damit weiter
auf den ersten Sieg in der Oberliga.
Die Osdorfer konnten sich über den
Einsatz von Torben Krause im Team
freuen, der nach seiner Verletzung
erstmals von Beginn an auflief. Das
zahlte sich gleich aus, denn Krause
traf bereits in der elften Minute zur
1:0-Führung für Osdorf. Antonio Ude
hatte einen Einwurf on Gianluca von
Patrick Herbrand verlängert. Ein guter
Start, denn D`Agata hatte in der fünf-
ten Minute nur den Innenpfosten ge-
troffen.
In der Folge lief es für die Gäste sehr
gut. Buchholz erreichte nichts Zähl-
bares, andererseits schaffte es Os-
dorf zunächst nicht, die Führung
auszubauen. „Wir haben nichts zu-

gelassen, eher noch eigene Chancen
nicht genutzt“, sagte TuS-Trainer Pe-
ter Wiehle. Das gelang erst in der 74.
Minute, als der gerade erst einge-
wechselte Tim Jobmann das 2:0 er-
zielte.
Der Jubel hielt aber nur kurz an.
Direkt nach dem Wiederanstoß kam
Buchholz nach einer Ecke zum 1:2-
Anschluss (75. Minute). Der Gastge-
ber witterte nun Morgenluft. Osdorf
überstand diese Druckphase nicht.
Bereits in der 83. Minute gelang
Buchholz der 2:2-Ausgleich. „Da hät-
ten wir noch verlieren können“, so
Wiehle über die Schlussphase, in der
sich unter anderen Torwart Christoph
Möhring auszeichnete. Der doppelte
Punktverlust sägte dann wohl auch
an den Nerven von Torben Krause,
der in der Nachspielzeit mit Gelb-Rot
vom Platz musste. Allerdings war
Wiehle mit der Buchholzer Seite un-
zufrieden. „Ich dachte, die haben
den Fairnesspreis gewonnen“, resü-
mierte er, nachdem Melvin Bonewald
und Bennet Krause beide vorzeitig

verletzt ausscheiden mussten.
Osdorf verkehrt damit in der Oberliga
noch mit gewissen Schwierigkeiten.
Lediglich zwei Unentschieden stehen
derzeit zu Buche. Es dürfte aber nur
noch eine Frage der Zeit sein, wann
bei Osdorf der Knoten platzt und der
erste Saisonsieg gefeiert werden
kann.
Derweil plagen die Osdorfer gewisse
Torwartsorgen. Dennis Wolf ist noch
verletzt aus der vergangenen Saison,
Joschka Grimme erlitt im Pokalspiel
gegen TV Haseldorf einige Knochen-
brüche im Gesicht nach einem un-
glücklichen Zweikampf und nun
kämpfte sich Christoph Möhring auch
noch mit Bandscheibenvorfall und
diversen Spritzen durch das Spiel
gegen Buchholz. Mit Björn Quassdorf
steht zwar noch ein Torhüter bereit,
aber die Lage wird doch etwas eng.
Osdorf hat nun erneut einen dicken
Brocken vor sich. Am Freitag reist
der amtierende Meister TuS Dassen-
dorf zum Duell an. Premiere für Os-
dorf, die noch nie gegen Dassendorf

gespielt haben. Beginn ist wie üblich
um 19.30 Uhr am Blomkamp. Wiehle
ist zuversichtlich. „Bislang haben wir
nie schlecht gespielt, sondern eher
unglücklich Punkte verloren“, zieht
er ein Fazit über die Startphase in
der Oberliga.
Osdorf: Möhring, B. Krause (79. Mi-
nute: S. Blume), Müller, Bonewald
(60. Minute: Hounsiagama), Her-
brand, D'Agata, Massoud, Trapp, T.
Krause, Wachter, Ude (71. Minute:
Jobmann)

Osdorf muss noch auf den ersten Dreier warten

Unentschieden in Buchholz nach einer 2:0-Führung

Abwehrrecke Sven Müller weist sei-
ne Mitspieler an.

Torschütze für den HSV beim 1:1 gegen Ingolstadt Bobby Wood
wird mit den USA die WM-Qualifikation bestreiten.

Christian Mathenia nahm sich viel Zeit, um die Autogramm- und
Fotowünsche der Besucher der HFV-Saisoneröffnung zu erfüllen.
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